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■ Großer Ansturm 
auf den „Tag der 
offenen Tür“ der 
Musikschule Bludenz.

Bludenz (SC) Bereits zum 
vierten Mal präsentierte die 
Musikschule Bludenz beim 
„Tag der offenen Türe“ am 
18. April ihr umfassendes An-
gebot. Der Besucheransturm 
war wieder enorm und das 
Interesse sehr groß. Unter 
den zahlreichen Besuchern 
befanden sich u.a. auch Bür-

germeister Mandi Katzenmay-
er, Vizebürgermeister Peter 
Ritter, die Stadträte Carina 
Gebhart und Wolfgang Weiss, 
Stadtamtsdirektor Albert 
Wittwer, Stadtpfarrer Peter 
Haas sowie Kulturmanage-
rin Miriam Schreinzer. Sie alle 
waren vom Dargebotenen be-
eindruckt. 30 Lehrpersonen 
unterrichten an der Schu-
le derzeit über 800 Schüler. 
Man konnte sich umfassend 
über das Angebot der Schule 
informieren, das neben ver-
schiedensten Instrumenten 

auch Ensembles, Orchester, 
Tanz, Eltern-Kind-Singen, 
Kinderchor und Gesang um-
fasst. Vorführungen an der 
Orgel und verschiedenster 
Ensembles sowie der Ju-
gendkapelle „Tonkraftwerk“ 
rundeten die Veranstaltung 
ab. Für das leibliche Wohl 
sorgte wiederum bestens die 
Stadtmusik Bludenz. 

Ein Haus voller Musik

Bludenz (VN) Seit über 50 
Jahren ist Armin Gunz schon 
beim Kameradschaftsbund 
Bludenz dabei. Von 1957 bis 
2006 war er auch Schriftfüh-
rer. 1999 wurde er zum Eh-
renmitglied ernannt. Der Ka-
meradschaftsbund Bludenz 
wurde 1874 am Kirchweihfest 
im Gasthof  Krone als Vetera-
nenverein Bludenz-Montafon 
offiziell konstituiert. 72 Ve-
teranen waren zu dieser Ver-

sammlung erschienen. Heute 
sind noch 46 Kameraden und 
acht Frauen beim Verein. Eh-
renobmann ist Josef Zech. 20 
Kameraden waren Teilneh-
mer des zweiten Weltkrieges, 
19 Kameraden sind älter als 
80 Jahre. Für seine Verdiens-
te hat Armin Gunz zahlreiche 
Auszeichnungen erhalten. So 
die Goldene Verdienstmedail-
le des Landeskameradschafts-
bundes, das Versehrtenkreuz 

in Silber. Jüngste Auszeich-
nung ist die Bundesverdienst-
medaille des Österreichischen 
Kameradschaftsbundes. Dazu 
stellte sich Bürgermeister 
Mandi Katzenmayer ein und 
gratulierte herzlich.

Verdienstmedaille 
für Armin Gunz

Großer Andrang herrschte bei der Jahres-
hauptversammlung. (Foto: nas)

Geschichtsverein zog 
erfreuliche Bilanz

Bludenz (nas) In einem eher unge-
wöhnlichen Rahmen hielt der Ge-
schichtsverein Region Bludenz kürz-
lich im Dominikus-Saal des Klosters St. 
Peter Rückschau auf  das abgelaufene 
Vereinsjahr. Vor einer erfreulich gro-
ßen Zahl Geschichtsinteressierter gab 
Obmann Hannes Liener einen Überblick 
über die Aktivitäten der letzten 365 
Tage: Insgesamt 29 Veranstaltungen 
wurden vom Geschichtsverein selbst 
durchgeführt, 19 weitere in Koope-
ration mit Vereinen der Region. Bei 
etwa gleich bleibender Mitgliederzahl 
erfreut sich der Verein nach wie vor 
großen Interesses, und diesem soll mit 
interessanten Ausgängen und Vorträ-
gen auch im neuen Vereinsjahr Rech-
nung getragen werden.

Im Anschluss an die Jahreshauptver-
sammlung berichtete Leo Walser, der 
Kurator des Klosters, über die getätig-
ten Renovierungsarbeiten im Kloster. 
Zudem stellte er auch eine CD vor, auf  
der vom ehemaligen Chorregenten 
Anton Rohrer eine bislang völlig verges-
sene Messe von P. Magnus Schnitzer, ei-
nem Zeitgenossen Mozarts, eingespielt 
wurde. Auf   dieses musikalische Juwel 
und drei weitere Messkompositionen 
Schnitzers stieß man bei der Neuord-
nung der Archivalien des Klosters.

Kernpunkt des Abends war schließ-
lich die Präsentation der neuesten 
Ausgabe der „Bludenzer Geschichts-
blätter“ durch die Herausgeberin 
Sarah Leib. Der Hauptbeitrag der neuen 
archäologischen und kunsthistorischen 
Forschungen zum Kloster stammt von 
Christoph Walser, der sich im Rahmen 
eines Archäologie-Projektes intensiv 
mit dem Unterbau des Refektoriums 
beschäftigte, wo nach Abtragung meh-
rerer Fußbodenschichten im sogenann-
ten Fehlboden zahlreiche interessante 
Funde aus dem frühen 16. Jahrhundert 
zu Tage gefördert werden konnten. 
Auch wenn sich unter den über 4000 
Fundstücken kein Sensationsfund 
befand, ermöglichen diese kleinen bis 
kleinsten Fragmente dennoch äußerst 
interessante Einblicke in die Kloster-
geschichte – vor allem in die Alltagsge-
schichte der frühen Neuzeit.

Bgm. M. Katzenmayer gratulier-
te zur Auszeichnung. (Foto: StB)
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Neuanmeldungen für das kommen-
de Schuljahr im Monat Mai, Montag 

– Freitag, 9-12 Uhr oder nach telefoni-
scher Vereinbarung. Städtische Musik-
schule Bludenz, Tel. 05552 63621-426, 
E-Mail: musikschule@bludenz.at.

Bgm. Mandi Katzenmayer stattete Musikschul-
dirketor Thomas Greiner einen Besuch ab.

Am „Tag der offenen Tür“ konnten verschiedene 
Instrumente ausprobiert werden. (Fotos: Sturmer)


